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Das ist der Maiskolben, an
dem die riesigen Körner
photographiert wurden.

Hier seht ihr den Igel, des-

sen abgebildete Stacheln so
einen gefährlichen Eindruck
machten.

Auflösung des

Bilderscherzrätsels

sicher seid ihr recht neugie-
rig, was bei der Auflösung
des Photoscherzrätsels her-
auskommt. Viele erwachsene
Leute haben zum Unggle
Redakter gesagt, sie hätten
lange darüber nachgedacht,
was diese Bilder bedeuten.
Manche glaubten, der Unggle
Redakter wolle einfach einen
Bluff machen, und andere
haben wissenschaftliche Fach-
ausdrücke gebraucht und be-

hauptet, auf den Bildern
seien tausendfach vergrößer-
te photographierte Bazillen.
Das stimmt nun nicht, —
sondern das Bild, von dem

man glauben könnte, es wä-
ren Kartoffelkeime, das sind
vielfach vergrößerte Igelsta-
cheln, und die Käselaibe,
das waren goldgelbe Mais-
körner, aus deren Mehl man
Polenta und die guten Mais-
küchlein macht.

Hier seht ihr den Mais-
kolben, an dem die Körner
photographiert wurden. Auch
den Igel, dessen Scherzbild
so gefährliche Lanzenspitzen
zeigte, kann ich euch vor-
stellen.

Herzliche Grüße von euerm

MÄXCHEN IM GEWITTERSTURM

«OUR,
Ihr»

© «

«i r; -

S *
Trotzdem sich Maxen heftig wehrt

Leider kann der Durchschnittsmensch gewöhnlich
nicht zwei verschiedene Sachen auf einmal machen. Un-
ser Gehirn ist meistens so geschult, daß wir immer nur
eine Sache mit voller Aufmerksamkeit verfolgen kön-
nen. Wenn wir zum Beispiel versuchen, mit der Hand
ein großes lateinisches D zu schreiben und dabei gleich-
zeitig den rechten Fuß im Kreis zu bewegen, so werden
wir merken, daß wir das nicht können. Sobald wir
nämlich die Schlinge des D nach links ziehen müssen,
macht unser Fuß die Bewegung mit. Nicht anders ist
es, wenn wir versuchen, unsern Vor- und Zunamen
gleichzeitig mit der rechten und linken Hand zu schrei-
ben, und zwar so, daß die linke Hand den Vornamen
und die rechte den Nachnamen schreibt. Es kommt da-
bei nicht darauf an, daß die linke Hand nicht so im
Schreiben geübt ist wie die rechte, sondern darauf, daß
wir nicht gleichzeitig mit derselben Aufmerksamkeit an
zwei verschiedene Sachen denken können.

Natürlich gibt es auch Ausnahmemenschen, die es

durch jahrelange Uebung erreicht haben, nicht nur zwei,
sondern zehn Sachen auf einmal zu tun. So zum Bei-
spiel alle berühmten Jongleure, die oft mit der rechten
Hand fünf Bälle, mit der linken Hand verschiedene
Teller, auf dem Kopf eine große Kugel und auf dem
rechten Fuß noch ein paar Kegel balancieren. Oder an-
dere Artisten, die imstande sind, mit allen zehn Fingern
gleichzeitig zehn verschiedene Zahlen zu schreiben. Das
gehört aber für uns schon in das Reich des Wunderbaren,
weil wir vergessen, daß es fast jeder Mensch durch Uebung
dazu bringen kann, mehrere Sachen auf einmal zu machen.

slnCE.

Mäxdien ging vor kurzem aus
Als der Sturm ums Haus gebraust.

Erbittert ob dem Mißgeschick Um dem Windgebraus zu trotzen
Kehrt unser Max ins Haus zurück. Behängt er den Schirm mit Kiloklotzen.

Man kann nicht zwei Sachen

auf einmal machen.
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fL/ ich* nw der Schweiz,
auch in manchen andern Län-
dem u. zwar trotz Zollschutz
und Einfuhr-Erschwerungen
gewinntdieMarkeYala jähr-
lieh neue Anhängerinnen.
Glauben Sie, daß dies der
Fall wäre, wenn Yala sich
nicht durch ganz bestimmte
Vorzüge auszeichnete? Ein
weiterer Beweis, daß Yala-
Qualität kein leeres Wort ist.

Yala-Prinzeßröcke, Hemden,
Hosen und Nachthemden sind in
den meisten guten Geschäften
erhältlich. Verlangen Sie aber

ausdrücklich Yala!

Audi die drei

wxterass/erm sicA/Zir

Splendid -Habana

MARKE NECERKOPF IM DREIECK

DER BEVORZUGTE
HABANA-STUMPEN

PREIS FR. 1

HEDIGER SDHNE,CIGARRENFABRIK,REINACH

rfliiß f/aare?
ENTRUPAL ges. gesc&„ das bewährte
biologische Haarstärkungswasser führ»
den geschwächten Haarwurzeln die ver*
brauchten Pigmente (Farbstoffe) zu.
Originalflasche efr. 6.50. Prospekt kostenlos.
ZORICH• fosef• Apotheke. Josefatraße9®

Was ist

BALLEN IkM F/
HORNHAUT!«]
Hühneraugen zwischen
den Zehen

Rasch und zuverlässig wirken diese dünnen, wohltuenden Pflaster.
Besonders wirksam werden Scholl's Zino-Pads mit den beigelegten

„Disks" angewendet. Sie befreien Sie

nicht nur von Ihrem Schmerz, sondern
lösen Hühneraugen und Hornhaut
auf, so daß sie leicht entfernt werden
können. In vier Größen hergestellt.

£ri?ü/t/icfr in <*//en zlpof/te&en,
» Drogerien «nef &ei den Scfco//-

Vertretern z# Fr. /J0 per 5c6dd>teZ.

Alcool de menthe de Ricqlès in einem Glas

Zuckerwasser gibt ein sehr ertrischendes und
wohlschmeckendes Getränk und parfümiert den Atem.

Sdioll's BADE-SALZ
für müde, schmerzende Füße.

Sauerstoffhaltig, stärkend u. wohl-
tuend. 75 Cts. u. Fr. 1.50 das Paket
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